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Inſerate für den Courker werder an

Jn Magdeburg in der Creutz
ſchen Buchbandlung, Breite

weg No. 156.

Zeitung
und Land.

Jn der Expedition des Couriers. Unter Verantwortlichkeit der Verlags Expedition
mitherausgegeben von Dr. Schadeberg,

Die für den Courier beſtimmten Mittheilungen, Sendungen dittet man, wie bisher, an die Expedition des Couriers

(bei Schwetſchke) zu richten.

No. 113. Halle, Mittwoch den 15. Mai
Hierzu eine Beilage.

Wegen eintretenden Himmelfahrtstages wird das nachſte Stuck des Couriers
erſt Freitag den 17. Mai ausgegeben.

1844.
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Deutſchland.
Berlin, d. 13. Mai. Se. Maj. der König haben geruht:

Dem Tageloöhner Heinrich Förſter zu Vierſſen, Kreis
Gladbach, die Rettungs-Medaille am Bande zu verleihen, und

den Land und Stadtgerichts- Direktor Stehlich in Suhl zu-
gleich zum Kreis Juſtizrath fur den Kreis Schleuſingen zu er

hr, nennen.
hen Se. Königl. Hoheit der Prinz Adalbert iſt nach Stral

ſund von hier abgereiſt. Der Furſt zu Lyn ar iſt von Dres
gen, den, und der erſte Bürgermeiſter der freien Hanſeſtadt Bremen,

Dr. Smidt, von Bremen hier angekommen.

Berlin, d. 12. Mai. (A. P. Z.) Jn öffentlichen Blat
e. ttern ſind neuerlich mehrfach Stimmen laut geworden, die

uüber die Verzögerung der Ermäßigung der preußiſchen Brief-
wei porto Taxe Befremden äußern und den Umſtand hervorheben,
eine daß in Folge der Verträge, welche die preußiſche Poſt Be-
uhe hörde in der letzten Zeit mit einigen fremden PoſtVerwaltun-

gen abgeſchloſſen hat, und wodurch das Porto fur die Kor-
reſpondenz nach dem Auslande theilweiſe bedeutend ermäßigt
worden iſt, ſich das Mißverhaltniß ergebe daß Briefe von ei-

uch nem in ländiſchen Orte nach einem anderen inländiſchen theurer
gen ſeien, als Briefe nach einem ausländiſchen Orte fur gleiche oder

größere Entfernungen. So gerechtfertigt im Allgemeinen der
Wunſch des betheiligten Publikums erſcheint, bald in den
Genuß der vor langerer Zeit bereits in Ausſicht geſtellten all

ar gemeinen PortoErleichterung zu treten, ſo darf doch nicht
uch überſehen werden daß es ſich um eine Maaßregel handelt, die
en auf die Staats Finanzen von weſentlichem Einfluß iſt, und

daß gründlich gepruft werden muß, wie weit die Revenuen der
oſt fur den obigen Zweck ohne Störung im allgemeinen

Staatshaushalte in Anſpruch genommen werden duürfen, ſo
wrxaie auf welche Weiſe die ſo zu Gebote ſtehenden Mittel, die

Bee

keinenfalls ausreichen durften, um alle Hoffnungen und Wuün-
ſche zu befriedigen, im allgemeinen Intereſſe am beſten zu ver
wenden ſein werden. Daß die Behoörden ſich bei der ungewiſ-
ſen Hoffnung, der Ausfall werde ſchon durch die Vermehrung
der Korreſpondenz wieder gedeckt werden, nicht beruhigen koön-
nen, werden ſelbſt diejenigen erkennen, die jenen Satz, unge-
achtet der in England gemachten entgegenſtehenden Erfahrung,
immer von neuem wiederholen, obgleich eine Vermehrung des
Briefwechſels im guünſtigſten Falle nur langſam, in einer Reihe
von Jahren, genügend zur Deckung des Ausfalles zu erwar
ten iſt, wahrend letzterer ſich ſofort fuhlbar macht. Bei der
Taxe fur die preußiſche Korreſpondenz nach und vom Auslande,
die im Verhältniß zu der zwiſchen inlandiſchen Orten gewech-
ſelten, weniger bedeutend iſt, findet jene Schwierigkeit nicht
ſtatt, da eine beträchtliche Herabſetzung des Porto fur erſtere
Korreſpondenz keinen namhaften Ausfall in den Poſtrevenuen
beſorgen läßt. Es verdient daher wohl den Dank des Publi-
kums, daß in Bezug auf dieſen Briefwechſel bei ſich darbieten-
der Gelegenheit Erleichterungen ſtipulirt wurden die, wenn
auch dadurch vorubergehend das richtige Verhältniß der Taxi-
rung geſtort werden mag, doch in der Zwiſchenzeit, bis zur
Herſtellung eines richtigen Verhaltniſſes, den Korreſpondenten
zum Vortheil gereichen.

Magdeburg, d. 12. Mai. Die bereits in den meiſten
deutſchen Journalen mitgetheilte Nachricht von der Berufung
des Wirkl. Geh. Rath und Oberpraſidenten der Provinz Sach-
ſen, Herrn Flottwell, zu einem ausgedehntern Wirkungs-
kreiſe (als Finanzminiſter) wird nun als zuverläſſig gemeldet.
Der Verluſt, den unſere Stadt und uberhaupt unſere ganze
Provinz dadurch erleidet, wird tief und ſchmerzlich empfunden.
Als äußerliche Zeichen dieſer allgemeinen ſchmerzlichen, zugleich
aber auch dankbaren Gefuühle bei dem Abgange des verehrten
Mannes, der durch ſeine Wahrheitsliebe, Freiſinnigkeit und



Entſchiedenheit gegen die Beſtrebungen einer finſtern und ver
finſternden Partei die Liebe aller Wohlgeſinnten in hohem
Maagaße ſich erworben hat, können unter Anderm zwei
Abendmuſiken angeſehen werden, wovon die eine am Frei-
tag Abend von dem hier beſtehenden aus Buürgern gebilde-
ten Schutzenvereine, die andere aber am geſtrigen Abend
von dem hier in Garniſon liegenden Militär, unter einem
ſehr großen Zufluß eines Theiles der Einwohner, dargebracht
wurde. Das ganze Korps des Schutzenvereins hatte ſich ein
gefunden und zum Zeichen der Hochachtung einen ſilber
nen Pokal überreicht, während der Allverehrte die Gluck
wünſche von Seiten des Militärs durch die Herren Stabs-
offiziere bereits am Morgen empfangen hatte. Wie wir horen,
wird Hr. Flottwell ſchon in den nächſten Tagen nach Berlin
abreiſen, um dem Rufe des Königs zu ſeiner neuen ehrenvollen
Beſtimmung zu folgen.

Von der Oder, d. 9. Mai. Unſere Blatter bringen
jetzt die Erklaärung, durch welche Baiern auf Jnſtanz unſerer
Regierung ſeine bekannte Maßregel gegen die GuſtavAdolph-
Vereine, wie man als gewiß verſichert, motivirt, beziehungs-
weiſe entſchuldigt. Da unſer König ſelbſt Protector dieſer
Stiftung in ſeinem Lande iſt, ſo abſtrahirt Baiern nun davon,
die preußiſchen Guſtav-Adolph Vereine fur demokratiſche Jn-
ſtitute zu erklären es purificirt dieſelben vielmehr. Gleiche
Gerechtigkeit läßt es indeß andern deutſchen Guſtav- Adolph-
Vereinen nicht angedeihen, obgleich es bekannt iſt, daß auch
andere evangeliſche Fürſten Mitglieder derſelben ſind. Auf
zweierlei iſt man jetzt unter den obwaltenden Umſtänden ge
ſpannt, einmal, ob die baieriſche Regierung nun ihren hulfs-
bedürftigen evangeliſchen Gemeinden erlauben wird, von der
preußiſchen Fraction der Guſtav-Adolph-Stiftung, die ſie nun
ſelbſt purificirt hat, Unterſtützungen anzunehmen dann, wie
die Augsburgerin ſich aus der fatalen Verlegenheit heraus-
reißen wird, daß ſie ihre bekannte, in ganz Deutſchland mit
Jndignation aufgenommene Befehdung der Guſtav-Adolph-

tiftung grade auf die Verhandlungen einer preußiſchen Ver-
ſammlung, der zu Halle, vorzugsweiſe gründete, während nun
Baiern die preußiſchen Vereine doch ſelbſt zuerſt von allen ge
faährlichen Strebungen freiſpricht.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 7. Mai. Der Standard bemerkt uüber die

Wahl des Sir Henry Hardinge zum Generalgouverneur von
Jndien, daß die Gerechtigkeit gegen Lord Ellenborough die
Zurucknahme des erſten Beſchluſſes der Direktoren erfordert
hätte. Das Miniſterium, ſetzt indeß ſogleich daſſelbe Blatt
hinzu habe aber auf andere wichtigere Grunde politiſcher Na-
tur zu rückſichtigen gehabt, welche die Gerechtigkeit gegen den
einzelnen Mann in Betracht der Wohlfahrt des allgemeinen
Beſtens in den Hintergrund zuruckdrängen, denn Lord Ellen-
borough wurde als Mann von Ehre wohl die Maßregel der
Direktoren verzeihen, aber ſie niemals vergeſſen haben; er hatte
alſo auch, wenn ſeine Abberufung zuruückgenommen worden
ware, abgedankt, und ein gefahrvolles Jnterregnum in der
Regierung Jndiens wäre die Folge geweſen. Die Regierung
drang deshalb nicht auf den Widerruf des Befehls, von allen
perſönlichen Rückſichten ſich losreißend, ſondern ließ ſich die
Wahl eines neuen General Gouverneurs gefallen, gegen deſ
ſen politiſche Denkungsart und Faähigkeit ſie nichts einzuwen-
den findet. Jm Uebrigen ſcheint ſich dieſe Wahl eines allge
meinen Beifalls im Lande zu erfreuen. Das Hauptorgan der
Oppoſition, die Morning Chronicle, erkennt Sir Henry Har
dinge zwar nicht fur einen großen, durch ausgebreitete Kennt-
niſſe unterſtützten Geiſt, aber wohl fur einen Mann, der in

einem beſchränkten Kreiſe nach beſtimmten Jnſtruktionen raſch
und entſchieden zu handeln verſtehe, und ſie halt ihn fur ein
ſehr geeignetes Werkzeug zur Regierung des indiſchen Reiches.
Er verſteht, was er unternimmt, ſagt die Poſt, und unter-
nimmt nichts, was er nicht verſteht. Auch die Times ſtimmt
damit überein. Jndien wurde nichts durch die neue Wahl
verlieren, wenn auch Sir Henry Hardinge nicht ſo großartige
Pläne, wie ſie Lord Ellenborough nährt, zur Ausführung
bringen werde, ſo habe man doch wenigſtens nicht zu beſor-
gen, daß er ſich durch eine Nachäffung des orientaliſchen We
ſens, wie jener, lächerlich machen werde. Auch finde er nichkt,
wie Lord Ellenborough, ein bloßes Vergnügen am Soldaten
ſpiel, ſondern habe unter ſeinem großen Lehrmeiſter, dem Her-
zoge von Wellington, den Ernſt des Krieges kennen und ſich
darauf vorbereiten gelernt. Sir Henry Hardinge, der jetzt
in ſeinem 59ſten Lebensjahre ſteht, trat nämlich 1791 in das
Heer, und diente mit Auszeichnung in den Feldzügen des Her-
zogs von Wellington in Portugal und Spanien; er war Ge
neral-Quartiermeiſter der portugieſiſchen Armee von 1809 bis
1813; auch kämpfte er bei Waterloo mit, wo er einen Arm
verlor, und dafür eine Penſion von 300 Pfd. bezieht Wie
der Standard, ſo findet auch der Morning Herald in der Wahl
eines ſolchen General -Gouverneurs eine paſſende Sühne der
Unbeſonnenheit, der ſich das Direktorium durch ſeinen erſten
Beſchluß ſchuldig gemacht habe, um ſo mehr, als das ver-
wandtſchaftliche Verhältniß, worin der neue Gouverneur zu
dem abgerufenen ſtehe (ſie ſind Schwäger), die Abſicht anzu
deuten ſcheine, daß man den letzteren möglichſt habe ſchonen
wollen. Auch die Morning Poſt äußert ſich günſtig uüber die
Wahl. Sir Henry Hardinge wird ſobald wie möglich auf
ſeinen Poſten abgehen und, wie verlautet, wahrſcheinlich ſchon
r zweiten Woche des folgenden Monats England ver-
aſſen.

Vermiſchtes.
Am 4. Mai iſt in Leipzig ein Thierarzt nach vier

undzwanzigſtundigen Leiden an der Waſſerſcheu geſtorben. Da
er nie von einem Hunde gebiſſen worden, ſo vermuthet man,
daß er bei der Sektion eines in Hundswuth geſtorbenen Hun-
des, die er ſchon vor längerer Zeit vorgenommen hat, angeſteckt
worden ſei.

Caſſieck bei Gardelegen, d. 9. Mai. Geſtern
wurde unſer ſtilles Doörfchen durch ein trauriges Unglück heim
geſucht. Jn der Mittagsſtunde entlud ſich über unſere, und
gerade nur über unſere Fluren, ein Gewitter mit ſtarkem Ha
gel, der in der Größe von Taubeneiern faſt eine Stunde lang
ſiel. Das Winterkorn iſt zerſchmettert, die Hopfgärten (der
Hauptreichthum des Dorfes) verheert, die Kartoffelſaat ſteht
im Waſſer, und droht zu verfaulen, die Garten bieten einen
beweinenswerthen Anblick der Verwuſtung, allenthalben hat
Hagel und Waſſer ſeine traurigen Spuren zurückgelaſſen. Be-
merkenswerth iſt, daß, während die Kühe auf dem hieſigen
Pfarrgehöft bis an die Kniee im Waſſer ſtanden im nächſten
Dorfe eine halbe Stunde weit Abends die Garten begoſ-
ſen werden mußten. Uebrigens hat im hieſigen Dorfe Niemand
verſichert.

Braunſchweig, d. 9 Mai. Vorgeſtern Nachmkkt-
tag entluden ſich uüber unſere Stadt und die entfernere Umge-
gend derſelben mehrere anhaltende Gewitter, von heftigem und
außerordentlich großem Hagel begleitet, der den Fluren bedeu-
tenden Schaden zufugte. Jn der Nähe der Aſſe erſchlug dabei
der Blitz auf freiem Felde einen Bauer nebſt ſeinen zwei Pferdeu.
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den beehren ſich, ihre heutige eheliche Ver-

Sie Erfolge getrunken wird, werden auf

Struve dgſelbſt eingerichtete Trinkanſtalt

Bdadearzt Herr Dr. Knoch gern zu leiſten

um die diesfälligen Anforderungen des Pu-

Bdädedirektion daſelbſt,
Briefe, beſtellt werden.
ſtellungen wird die Herzogliche Hofſchauſpie
ler Geſellſchaft aus Bernburg geben.

FamilienNachrichten.
Todesanzeige.

Heute Nachmittag 3 Uhr ſtarb nach lan-
gen Leiden unſere gute Tochter und Schwe
ſter Bertha in einem Alter von 18 Jah-
ren 8 Mongt. Dies allen Freunden und
Bekannten mit der Bitte um ſtilles Beileid.

Halle, den 13. Mai 1844.
Lingner nebſt Frau,
Anna, als Schweſter.

a 2

Verbindungs Anzeige.
Theilnehmenden Verwandten und Freun-

bindung, ſtatt beſonderer Mittheilung, hier-
mit ergebenſt anzuzeigen

F. R. Franz Fiſcher,
Pauline Fiſcher, geb. Waßmann.
Voßla a. H., den 13. Mai 1844.

Bekanntmachungen.
Die Bade- und Trinkanſtalt zu Lauch

ſtädt wird für die diesjährige Saiſon mit
dem 1. Juni er. eröffnet werden.

Außer der ſehr wirkſamen Douche und
den Bäadern in dem eiſenhaltigen Waſſer
der Lauchſtädter Quelle, welche auch mit

rlangen Bader von Durrenberger Soole
und kunſtliche Bader jeder Art in dem da-
zu zweckmaßig eingerichteten Badehauſe zu-
bereitet, eben ſo wird auch die ſchon vor
mehreren Jahren von dem verſtorbenen Dr.

kunſtlicher Mineralwaſſer, wahrend der dies-
jährigen Badezeit von dem Herrn Apothe-
ker Vorpahl fortgeſetzt.

Die nööthige ärztliche Hulfe wird der

bereit ſein. Die Reſtauration der Bade-
anſtalt hat der Gaſtwirth Grimm m in Lauch-
ſtädt ubernommen, der alles aufbieten wird,

blikums zu befriedigen.
Wohnungen können bei der Königlichen

mittelſt portofreier
Thegtraliſche Vor

Merſeburg, den 8. Mai 1844.
Königliche Regierung.

v. Hinckeldey.

Miterbin der Anne Marie, verwittwe-

Ediktal-Vorladung.
Es wird die Dorothee Marie, ver

ehel. Scherlitz, geborne Meyer, als
eine, ihrem Aufenthalte nach unbekannte

ten Meyer, geb. Bennemann, nebſt
deren Erben und den übrigen ganz unbe
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kannten Miterben der genannten Meyer
hierdurch zu dem, auf
den 21. Februar 1845 Vormittags 11 Uhr
vor dem Deputirten Herrn Land und Stadt-
gerichtsrath Bennhold an hieſiger Ge-
richtsſtelle im Zimmer No. 12 anberaum-
ten Termine, Behufs Anmeldung ihrer An-
ſpruche unter der Warnung vorgeladen, daß
die Ausbleibenden praäkludirt werden und
der Meyerſche Nachloß, wozu ein an der
Cattauer Bruücke im Löbejuner Flur gelege-
ner halber Morgen Wieſe gehort, und in
deren Beſitz ſich gegenwärtig der Schulze
Hildebrandt zu Maasdorf als anti-
chretiſcher Pfandglaubiger befindet, als her
renloſes Gut dem Königl. Fiskus zugeſpro-
chen werden wird.

Halle, 13. Mai 1844.
Königl. Pr. Land u. Stadt- Ge

richt.
Verpachtung.

Die Oeconomie-Wirthſchaft der Krug
v. Niddaſchen Rittergüter allhier, wozu 825
Morgen Ackerland, 16 Morgen Wieſen,
und die woöchentliche Lieferung von 130
Pfund Brod von dem hieſigen Backhauſe
gehören, ſoll von Johannis 1846 an, auf
ſechs und nach Befinden auf zwölf Jahre
den 28. Mai d. J., Vormittage 9 Uhr,

auf dem hieſigen Ritterzute an den Meiſt-
bietenden verpachtet werden. Auch wird
der jetzige Pachtinhaber wegen ſofortiger
Abgabe der Pachtwirthſchaft gern unter-
handeln.

Die Auswahl unter den Licitanten wird
vorbehakten, und werden die Bedingungen
im Termine vorgelegt, konnen aber auch
vorher eingeſehen oder abſchriftlich gegen
die Gebühren hier erlangt werden.

Gatterſtedt, den 10. Mai 1844.
Das Krug von Niddaſche

Patrimonial- Gericht.

Bekanntmachung.
Guts- Verpachtung. Das Her-

zogl. Gut zu Fraßdorf, 2 Stunden
ron Deſſau und 1 Stunden von Cög-
then belegen, ſoll mit den dazu gehörigen
Wohn und Wirthſchafts-Gebauden, 1314

dorgen, 4 [IIR. Acker, 235 Morgen,
161 R. Wieſen, 4 Morgen, 21 [IR.
Garten 11 Morgen, 154 []R. Pflanzun-
gen, 7 Morgen, 23 R. und 136 Mor-
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Igen, 60 [R. privativer und reſp. Kop-
pel-Raſenweide, den demſelben zuſtehenden
Hutungen, den herrſchaftlichen Vieh und
andern Jnventarien, der Brennerei, den
Getreidezinſen von 4 Wispel, 10 Schef-
feln, 8 Metzen Roggen und 3 Wigspeln,
2 Scheffeln, 8 Metzen Hafer, 16 Stuck
Zinshuühnern, der Fiſcherei-Nutzung und der
Jagd auf Wadendorfer Feldmarke, ferner-
weit auf zwölf Jahre, von Johannis 1845
bis dahin 1857, öffentlich meiſtbietend, je

a

doch mit Auswahl unter den Licitanten,
verpachtet werden.

Wir haben hierzu einen Licitations- Ter
min auf
Montag, den 17. Jund d. J. Vor-

mittags 10 Uhr
in unſerm Seſſionszimmer anberaumt, zu
welchem wir Pachtluſtige hierdurch mit dem
Bemerken einladen, daß die, im Termine
vorzulegenden Verpachtungs Bedingungen
vom 1. Juni d. J. an nſerer Kanzkei
eingeſehen oder auch von derſelben, gegen
Erſtattung der Kopialien, in Abſchrift be-
zogen werden können.

Deſſau, am 9. Mai 1844.
Herzogl. Anhalt. Kammer.

Zum Himmelfahrtstag von 5 bis 8 Uhr
Vormittags und Nachmittags von 4 Uhr
an Gartenkonzert vom Muſikchor des
Füſilier-Bataillon. Funk.

Ein gut gerittenes und frommes Reit-
pferd ſteht auf dem Ritterzute Quekz zum
Verkauf.

Bekanntmachung.
5000 Thlr., 2300 Thlr. u. 1000 Thlr.

ſind zu vier Prozent Zinſen und gegen
ſichere Hypothek zum Ausleihen ſofort nach
zuweiſen durch

H. Unterberg in Cönnern,
d. 13. Mai 1844.

Mittwoch Geſellſchaftstag, Speck und
andern Kuchen. Donnerstag, als am
Himmelfahrtstage, fruh Speck und andern
Kuchen, ſowie auch warme und kalte
Getranke, außerdem Concert bei

Kühne auf der Maille.

Zum Himmelfahrtstag ſoll mein neu ein
gerichteter Saal eingeweiht werden auch
bemerke ich zugleich, daß jeden Sonntag
um 4 Uhr die Tanzmuſik ihren Anfang
nimmt, Es ladet hiermit ergebenſt ein

D. Panſe,
Gaſtgeber in der Eremitage.

(Weinberg.) Den Himmelfahrtstag
Unterhaitungs und Tanzmuſik Anfang
fruh Uhr, wozu ergebenſt einladet

Weiſe.

Verſicherungen gegen Hagelſchaden uber
nimmt

fur Halm und Hulſenfruchte à
und

für Oelgewachſe à 1
der Agent

Theodor Schreider in Wettin,

J



Nächſten Himmelfahrtstag ſtehen in der
Badeanſtalt bei Elitzſch Kahne und Gon-
deln bereit, nach der Rabeninſel zu fahren.

Das Atelier t
von G. Nickolaus, Schneidermeiſter,Wer ſich einem geehrten Publikum zu

Anfertigung von Herren Kleidungsſtucken.
Da ich durch directe Korreſpondenz mit Pa-
ris und London in den Stand geſetzt bin,
ſtets nach den neueſten franzöſiſchen und
engliſchen Façons zu arbeiten (auch Pique-
ſchen werden nach dem neueſten ungariſchenGeſchmack beſchnurt) ſo hoffe ich ein ge

ehrtes Publikum vollſtaändig befriedigen zu
können und bitte ganz ergebenſt um geehrte
Aufträge. Meine Wohnung iſt kl. Schlamm

Nr. 971.

73 Schock Felgen, Achſen und Speichen
liegen bei dem Stellmacher Detzner in
Gerbſtädt zum Ablaſſen.

Würfelgucker bei
Franz Friedr. Finger.

Kalk,
den 17. d. M. in Brachwitz.

Friſche Bamberger Schmelzbutter in
ubeln, wie ausgeſtochen billigſt beiemen s Carl Brodkorb.

C Maſthammel Verkauf.
190 Stück Maſthammel ſtehen zum Ver-

kauf bei v. Laer zu Polleben bei Eis-
leben.

Fortſetzung des Ausverkaufs
bei H. Ernsthal, Kleinſchmieden.

Große oſtindiſche ſeidene Herren Taſchen-

tucher à Stuck ver 8 900 Ellen
in Beinkleider-eiten blaßgelben Nankin zu Damen-

Blouſen, Staubmanteln, auch ſehr ſchön zu
Kleidern, à Elle 5 Sgr. 7/4 große dunkle
und helle Tücher à Stück 3 Sgr. brei-
ten rothen Bettdrell à Elle 6 Sgr., wat-
tirte BettSteppdecken, ſehr ſauber gearbei
tet, ſowie noch Hunderte von Artikeln zu
feſten Preiſen empfiehlt wie bekannt bei
guter und reeller Waare

H. Ernsthal in Halle a/S.

Zum Himmelfahrtstag V e
m friſchen Kuchen und Tanzvergnügenr ſtue Friedrich Weber

in Diemitz.

uckskin à Elle 3 Sgr.,

4

Fuür die

Verſicherungs- Geſellſchaft für
Deutſchland zu Caſſel

uübernimmt Verſicherungen zu nachſtehenden
Pramienſatzen:

1) fur Halm und Hulſenfruchte,

der Agent
Albert Bertram in Alsleben a/S.

Varinas-Canaſter, alte abgelagerte Waare,
121 Sgr. pro Pfund, Chocolade eigener
Fabrikation in anerkannter Gute und belie-
biger Auswahl, Cacagomaſſe im Einzelnen
ſowie in ganzen Quantitäten zu verhalt-
nißmaßig billigen Preiſen, empfiehlt zur fer-
nern Abnahme

Albert Bertram in Alsleben a/S.
Nachſten Freitag Concert im Paragadies.

Stadt-Muſikchor.

ſowie in kleinern Gebinden, verkauft, um
damit zu raumen, zu ſehr billigen Preiſen
Albert Vertram in Alsleben a/S.

Engl. Roman-Cement zu billigerem Preiſe
als bisher bei

C. G. Fritſch Co.
Paradeplatz.

Bäckerei- Verkauf.
Jch bin geſonnen, meine erſt vor Kurzem

erkaufte Knaths'ſche Backerei in Zoörbig,
welche ſich ſeit zehn Jahren der bluhendſten
Nahrung zu erfreuen hat, beſonderer Ver-
haältniſſe wegen wieder zu verkaufen. Das
Grundſtuck iſt taglich zu beſehen und auch
daſelbſt beim Herrn Backermeiſter Knaths
das Nahere zu erfahren.

Der Backer Kramer.

Lang und Krumm Stroh verkauft
Bahnert in Trotha.

Kegel- und Pockholz-Kugeln empfiehlt

billigſt E. F. Schultze.
Ein junger Menſch rechtlicher Eltern

geld beim
Horndrechsler-Mſtr. E. F. Schultze.

Treppe hoch.

Zuckerruben und Kartoffeln
2) Oel und Handelsge vachſe 1 9)0
3) Wein und Obſt 2 9/04) Taback und Hopfen 4

kann ſogleich in die Lehre treten ohne Lehr-

Eine zweiſpannige Chaiſe mit Jalou
ſien und eiſernen Achſen modern gebaut,
ſteht zum Verkauf im Gaſthof zur goldnen
Roſe, Ranniſche Straße. Zu erfragen eine

Kurheſſiſche allgemeine Hagel-

Salz und Pfeffergurken in U5 Oxhoften,

Bei der zeither ſo günſtigen Wirterung
fur das Kohlenformen, ſind bei den Koh
lengruben des Ritterguts Döllnitz ſchon
jetzt große Vorrathe von Kohlenſteinen vor
handen und deshalb der wohleeile Preis
von 1000 Stück 92 Kubikzoll großer Koh-
lenſteine mit 1 Thlr. 11 Sgr. 8 Pf. ey
kluſive Ladegeld, eingetreten, zu welchem
Preiſe bei vielen Gruben nicht ungeformte
Kohlen zu haben ſind. Auch wird den zeid
herigen vielen Konſumenten dieſer Kohlen
bekannt ſein, daß dieſelben von vorzuglicher
Gute ſind.
lenſchuppen uber Sechs Millionen Kohlen
ſteine aufgeſtellt werden können, ſo haben
die Stadte Leipzig, Halle, Merſe-
burg und Umaegend, jetzt Gelegenheit, ſich
fur nächſten Winter mit wohlfeilem Brenn-
material zu verſorgen.

Der Kohlenaufſeher Herzer.

Himmelfahrtstag Morgens von 41
Uhr bis zur Kirche und Nachmittags
nach der Kirche Concert in der Wein-
traube. Stadtmuſikchor.

Donnerstag den Himmelfahrtstag des
Morgens 4 Uhr und Nachmittags 3 Uhr,
Concert von den Lobejuner Berghautboiſten
im Garten des Hrn. Stadtrath Schmidt.

Himmelfahrtstag
fruüh 4 Uhr Garten Concert, wozu einladet

H. W. Preis in Trotha.

Feine Beinkleiderzeuge und Weſten,
Sommertucher und neue Kleiderſtoffe em

Da in den vorhandenen Koh

pfing und empfiehlt zu billigen Preiſen
Carl S. Heinemann, große Klaus-
ſtraße Nr. 826.

Bölberg.
vergnugen wozu ergebenſt einladet

Fr. Jache.

Zucker- Kartoffeln
kann ich noch abgeben.
Hrn. Kaufm. Hering in Halle.

Kammereigut Beeſen.

Zum Himmelfahrtstag Tanz

Das Nahere bei

W. Sander.

Eine Ausgeberin in eine kleine Ritter
guts-Wirthſchaft, welche ſogleich antreten
kann ſucht

Ernsthal in Halle.
Für ein Gut in der Gegend von Halle

wird zu Johannis ein mit guten Zeugniſ
ſen verſehener Verwalter geſucht. Naheret

ertheilt die Expedition dieſes Blattes.
T Beilage



ere bei

und durch Ordonnanzen zu regieren.
Geheimniß zu ſein ſcheint, ſagt, Legalitat werde der Wahls-
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Ritter
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Conriers, Halliſcher Zeitung für Stadt und Land.
Mittwoch, den 15. Mai 1844

e 4 9 2 2M 7 w.
Frankreich.

Paris, d. 9. Mai. Jn der Pairskammer iſt es geſtern
abermals zu einer hochwichtigen Debatte gekommen; es han-

delte ſich indirekt von Zulaſſung der Jeſuiten. Die Furcht vor
dieſem beruühmten Monchsorden wachſt zugleich mit der feſten
Zuverſicht, daß es derſelbe nie dazu bringen werde, wieder ein
zudringen in die franzöſiſchen Unterrichtsanſtalten; in dieſem
Sinn ſprechen ſich wenigſtens die Debats heute in einem nicht
wenig heftigen Artikel aus. Montalembert hat eine ungemein
bemerkenswerthe Rede zu Gunſten der Kongregationen gehal-
ten Bourdeau und Dupin haben ihm geantwortet; es kann
aber dabei nicht bleiben heute werden wohl Guizot und Ville
main das Wort nehmen.

Die Deputirtenkammer hat geſtern einen Artikel des Ge-
ſetzentwurfs zur Gefängnißreform angenommen, durch wel
chen die Bagnos (Galeerenhoöfe) indirekt aufgehoben werden,
es iſt nemlich beſtimmt, daß die zu Zwangsarbeiten verurtheil-
ten Uebelthäter ihre Strafe künftig in Zucht und Arbeitshau
ſern zu erſtehen haben.

Die Verwerfung des Amendements zum Unkterrichtsge-
ſetze, wonach Fremde das Recht erhalten ſollten, ebenfalls

Schulen in Frankreich zu eröffnen, erfolgte aus dom Grunde,
weil die Kammer dann eine Ueberſiedelung der Jeſuiten von
Freiburg u. a. O. befurchtete.

Spanien.
Madrid, d. 3. Mai. Narvaez ſoll ſeinen Freunden die

Verſicherung gegeben haben, die Cortes wurden regelmäßig
einberufen werden d. h. er gedenke nicht mit Ausnahmgeſetzen

Der Heraldo, der im

ſpruch der neuen Verwaltung ſein; doch gibt er zugleich vor,
er wiſſe nicht, welche politiſche Linie ſie einzuhalten Willens ſei.

Fonds- und Geld-Cours.
Berlin den 13. Mai.

Pr. Coar. Pr. Cour,onds. S tieF 3f Brief. Geld. Actien. 8f Brief. Geld. Gem.
St. Schldſch. 3 101 100 Eiſenbahnen

e Wert. Poted. 5 1169pram Schd. o. do. P. Obl. 4 1103
Sehandi. 88, 7 eKdre n. Nm e o. do. P. Obl.) 1103Soidvig 5 Brl. Anhalt 1164r do. to. P. Obl. 4 108u e e 100. Häſ Ciderf, 5 901 98do. do. P. Obl. 4 99 er 400 Rheinſſch. 5 32
r a o gr,, do .do P. Sbl. 99 68Oſtpr. Pför. s do. v. St. gar. s
c eomm. do. 101 100 do. do. P. Obl. 4 1042/, 1087/K.u. Nm. do. do. do. P /sS St Oberſchlef 1128ſ. do. 2100/, do. L B.v.eing 122 2
Gold al mwarc. B. Stett. L. A. 135Frdrchsd'or. 287 13 do. do. L. B. 135 134
And. Goldm. Magd. Hlbſt. 4 127 126àas Thlr. 12 11 B. ſSchw. Fr. 4 151 1307,
Disconto. e l do. do. P. Obl. 103 m

Leipzig, d. 13. Mai.

iere. Ange t. Staatspapiere.! Ange GeſuchStaatspapiere bora Geſucht ten rei ging. boten ſuch

K. S. Steuer-Cred. K. Pr. St. Schuldſch.
Kaſſenſch. à 39 im à 33/, in Pr. Et.
14 F. pr. 100 101von 1000 u. 500 998/, Hamb. Feuer K. Anl.
kleinere 1100 à 3/, (300 Mk.K. S. Kamm.-Cred. Bco.150 97Kaſſenſch. à 29, im K. K. Oeſtr. Metall.

20ft. F. pr. 150 fl. Conv.d. 500, 200 u. 50 a lauf. Sinſe S 116K. S. Landrentenbr. à à 1039 im 105à 3 i. 14 F. à 39 14 80d. 1000 u. 500 1100kleinere 2 (AUct. d. W. B. pr. St.
K. Preuß. Steuer à 103 11140CreditKaſſenſch. à Leipz. Bank Actien
839 im 20 fi. F. à 250 pr. 100o01 1142v. 1000 u. 500 97 Eeipz. Drsd. Eiſenb.

kleinere T Act. à 100- pr. 100 147
Leipz. Stadt-Oblig. Sächſiſch-Baier. do.
à 3 im 14 F. pr. 1 9 116*d. 1000 u. 500 98 Säcchfiſch-Schleſ. do.

kleinere 2 pr. 100h 122,Lpz. Dresd. Eiſenb. Magd. Lpz. do. incl.P.-Obl. à 31 1107 Div. Sch. do. pr. 1 I 4
Gietreidepreiſe.

Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.
Magdeburg, den 13. Mai. Nach Wiſpeln.

Weizen 34 42 Gerſte 22 25Roggen 7 Hafer 15 18
Fremdenliſte.

Angekommene Fremde vom 13. bis 14 Mai.
Jm Kronprinzen: Hr. Geh. Reg.- Rath Jacod u. Hr. Geh. Ober

Reg Rath Dr. Kortüm a. Berlin. Hr. Oec. Jnſp. Elsbeth a. See
hauſen. Hr. Partik. Burg a. Braunſchweig. Hr. Stadtrath Hartung
a. Jüterdbock. Die Hrrnu. Kaufl. Papendick a. Schweinfurt, Birken
ſtedt a. Mainz, Hagemann a. Aachen, Freudenreich a. Leipzig u.
Erdmann a. Halberſtadt.

Stadt Zürch Die Hrrn. Kaufl. Rothermundt a. Rheydt, Kelbe a.
Leipzig. Hr. Gutsbeſ. Becker a. Endorf. Hr. Stud. Niede a. Berlin.
Die Hrrn. Kaufl. Kunze o. Hilberſtadt, Greifenhagen a. Leipzig,
Werner und Zobel a. Berlin, Kricheldorf a. Magdeburg u. Wetzner
a. Frankfurt.

Goldnen Ring Die Hrrn, Kaufl, Röder a Berlin, Degen a. Pots-
dw Reichard a. Magdeburg. Hr. Jnſp. Schlottmeyer a. Bam
erg.

Goldnen Löwen Die Hrrn Kaufl. Reichenbach a. Danzig Altmann
a. Hannover Kreitner a. Torgau, Schmidt a. Delsſch. Hr. Berg
Eleve Dettau a Eisleben. Hr. Bau-Conducteur Kanter a. Berlin.

Schwarzen Bär: Hr. Lederhdl. Ellinger a. Quedlinburg. Hr. Ta
bagiſt Buchhardt a. Berlin. Hr. Geſchäftsm. Oßmann a. Bennſtedt.
Hr. Muſikus Großmann a. Magdeburg. Frl Herder a. Plauen.

Stadt Hamburg Hr. Fabrik. Riedel a. Jſerlohn. Die Hrrnu. Kaufl.
Heidrich a. Elberfeld, Fuß- Hippel a. Berlin, Pintus a. Branden
burg Hohlbach a. Zürch.

Goldnen Kugel Die Hrry. Kaufl. Gräz a. Dresden, Bloch a. Dechau,
Baldamus a. Magdeburg. Hr. Fabrik. Kögler a. Schönlinde. Hr.
Actuar Scheffer a. Breslau. Hr. Holzhändler Kleinecke a Weißen-
fels. Hr. Militairarzt Zwalbe a. Aachen. Hr. Zimmermſtr. Heinrich
a. Jena.

Zur Eiſenbahn Hr. OLGäAſſeſſor Willenbücher a. Weißenſee. Hr.
Kau m. Weſener a. Wien. Hr. Actuar Beningk a. Dresden.



Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Dem Fuhrmann Johannes Kiß-
ner aus Flammersbach im Landge-
richtsbezirke Lohr a. M. unweit Wuürz-
burg ſind am 8. d. Mts. auf der Leipzig
Magdeburger Chauſſée zwiſchen Morl und
Beiderſee in einem eiſernen Koffer, der
an dem unter ſeinem Wagen hangenden
Schiffe mit einer Kette angeſchleift gewe
ſen iſt, ungefahr 1000 Thlr. geſtohlen
worden.

Jndem ich dies öffentlich bekannt mache,
und Jedermann auffordere, zur Entdeckung
dieſes Diebſtahls nach Möglichkeit beizu-
tragen, ſichere ich dem, der das dem c.
Kißner geſtohlene Geld herbeiſchafft, ein
Zehntheil der wieder aufgefundenen Sum-
me hierdurch als Belohnung zu.

Halle, den 13. Mai 1844.
Der Landrath des Saalkreiſes.

v. Baſſewitz.
m x

Bekanntmachung.
r ä

Die Perſonen Poſt von Halle nach Eis
leben wird vom 15. d. M. ab fruüh, bereits
nach Ankunft des erſten Dampfwagenzuges
von Leipzig, am Bahnhofe abgefertigt wer-
den. Die Reiſenden von Halle muüſſen ſich
fruh vor ſieben Uhr im Ober-Poſtamte ein-
finden, nachdem ſie ſich bereits vorher haben
ſchreiben laſſen.

Das Perſonengeld iſt vom gedachten
Tage ab auf 4 Sgr. pro Perſon und Meile
feſtgeſtellt worden.

Halle, den 13. Mai 1844.
Königl. Ober-Poſt-Amt.

Göſchel.
C

Die diesjährige Erndte des auf dem
neuen Theile des Stadtgottesackers ſtehen
den Klees ſoll in Parzellen getheilt, auf
dem Stiele, an den Meiſtbietenden ver-
kauft werden. Wir haben dazu einen of-
fentlichen Termin auf

den 18. Mai c. Nachmittags
3 Uhr

an Ort und Stelle anberaumt, wozu Kauf-
luſtige hierdurch eingeladen werden. Die
Bedingungen werden im Termine bekannt
gemacht, koönnen aber auch vorher in un-
ſerer Kanzlei eingeſehen werden.

Halle, den 13. Mai 1844.
Der Magiſtrat.

Nächſten Sonnabend, Nachmittags um
4 Uhr will ich die mir zuſtehende Nutzung
des Klees auf dem Stadtgottesacker, meiſt
bietend verkaufen, und lade Kaufliebha-

der dazu ein. Alicke.

und längere
nach Qualität fur 1 Thlr.

6

9 We neue große Smr. Roſinen fur 1 Thlr., welche aber untergangen
Zeit in der Elbe gelegen; 12 bis 14 h Reis, Alles

Ernſt Vecker.

Muühlenverkauf.

Langenberg in Rupitz gelegene Muhle, mit
2 Mahlgangen und Schneidemuühle, welche
ſich ubrigens noch zur Anlegung einer Oel
muhle und Spinnmaſchine eignet, indem
es auch in den trockenſten Jahren nicht an
Waſſer mangelt, nebſt Feld, 40 Berliner
Scheffel Ausſagt, Gaärten, Wieſen, lehn-
frei mit Schiff und Geſchirr und ſammtli-
chen Muühlgeraäthſchaften

Montag den 10. Juni
Vormittags 10 Uhr,

in der Muühle zu Rupitz ſelbſt, durch den
Herrn Regierungsadvocaten Reichert aus
Gera, unter annehmlichen Bedingungen zu
verſteigern. Erſtehungsluſtige werden gebe-
ten am gedachten Tage Vormittags 10
Uhr im benannten Locale ſich einzufinden.

Rupitz, den 10. Mai 1844.
Friedr. Aug. Kuüſter,

Muhlenbeſitzer.

Eine Windmühle 2 Stunden von Halle,
mit 2 Mahlgangen, an ausgezeichneter
Wind- und Mahllage gelegen, mit dazu
gehörigen ſchönen Gebauden, in welchen
eine Bäckerei angelegt iſt, ſo wie mit
Garten, vielen Obſtkabeln und dazu gehoö-
rigen 10 Scheffel Ausſagt Feld und nur

10 Thlr. jahrliche Abgaben, ſoll unter an-
nehmbaren Bedingungen verkauft werden.
Alles Nahere bei dem Commiſſionair Sup-
prian in Halle, Leipzigerſtraße No. 283.

ar junge lebende Trappen
zahle ich für eine ganz kleine
1 Thlr., größere 2 bis 3 Thlr.

Moritz Richter, Kaufmann,
Leipzig, Barfußgäßchen Nr. 10.

Einen Acker gute Kummelpflanzen hat der
Anſpanner Carl Peter in Müllerdorf
zu verkaufen.

Um meine breiteren Sorten

Goldleiſten
gänzlich ausgehen zu laſſen verkaufe ich
ſolche von heute ab zu und unter dem Ein-
kaufspreis.

J. G. Grosse.
Mecklenburger Aale, in ausgezeichnet

ſchöner Waare empfing und empfiehlt

Unterzeichneter iſt geſonnen, ſeine, eine derlage, ein Pferdeſtall, auch als Nieder
Stunde von Gerag, eine halbe Stunde von lage brauchbar und dicht neben der erſtern

Vermiethung. Eine geraäumige Nie-

befindlich, ein großer gutgedielter Boden
und mehrere dergleichen Kammern, letztere
Piecen 1 Treppe hoch gelegen) ſind ſamm,
lich als Waaren Niederlagen billig zu ver
miethen in No. 17 große Ulrichsſtraße.

Zum Bau eines neuen Schulhauſes in
Eismannsdorf iſt auf den Donnerstag
vor Pfingſten den 23. d. M. Nachmittags
2 Uhr ein Licitationstermin in meiner Be
hauſung angeſetzt, zu dem Unternehmungs
luſtige hiermit eingeladen werden.
Anſchlag liegen zur Anſicht bereit.

Eismannsdorf, den 14. Mai 1844
Der Schulze Creutzmann,

Schlamm Verkauf.
Sonntag den 19. Mai Nachmittag 9

Uhr ſoll der Schlamm in dem Muhlteich
bei der Fuchsmuühle in mehrern Parzellen
verkauft werden. C. Ohlhoff.

Zum Himmelfahrkstage.
Donnerstag den 1I6. Mai früh
4 Uhr und Nachmittag nach voll
endetem Gottesdienſte Gartencon-
cert im Hötel de Prusse.

Vereinigtes Muſikchor.
Reperktoire. SMittwoch den 15. Mai:

Außerordentliche Vorſtellung bei ganz

Riß und

lich aufgehobenem Abonnement:
ſtellung des Herrn Berthold,
des Stadttheaters zu Leipzig:
Der Weltumſegler wider Willen
abentheuerliche Poſſe in 4 Bildern, mit
Ballet und Tanz von Emden.

Die in dieſer Poſſe vorkommenden Ball
lets werden von dem Balletmeiſter Herrn
Jerwitz und dem Baoalletperſongle ausge
fuhrt.

Freitag den 17. Mai:
Gaſtdarſtellung des Herrn Gaßmann,
degiſſeur des Herzogl. Theaters zu Brauu-

ſchweig:
Der Taubſtumme oder Abbé

de l'Epée,
Schauſpiel in 5 Aufzugen von Kotzebue.

Dr. Loren z.

Ein Kellnerburſche findet ein Unterkom-
F. Krahmer, Strohhof Nr, 2029. nen im Hötel de Prusse.

Gaſtdar
ritglied

ü
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